[bookmark: _Hlk115549820]Absender: 

[image: Ein Bild, das Person, Menschliches Gesicht, Kleidung, Lippe enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.]

Herrn Staatspräsidenten Asif Ali Zardari 
via Botschaft der 
Islamischen Republik Pakistan
Schaperstraße 29
10719 Berlin 





Datum:__________________                      


Exzellenz,
ich wende mich heute wegen der vierfachen pakistanischen Familienmutter Shagufta Kiran an Sie. In den frühen Morgenstunden des 29. Juli 2021 stürmten Sicherheitskräfte der Abteilung für Internetkriminalität der obersten Ermittlungsbehörde Pakistans die Wohnung der 40-jährigen gelernten Krankenschwester und nahmen die Christin wegen angeblicher Blasphemie fest, nachdem sie sich im September 2020 im sozialen Netzwerk WhatsApp angeblich über die islamische Religion zu Wort meldete.
Ihre zehn und zwölf Jahre alten Söhne wurden zeitweise ebenso in Gewahrsam genommen, schließlich jedoch freigelassen. Die Familie ist weiter in Gefahr, einem Lynchmord zum Opfer zu fallen. Am 18. September 2024 verhängte das zuständige Gericht das Todesurteil, das nach einer siebenjährigen Haftstrafe vollstreckt werden soll.
Es gibt berechtigten Grund zu der Annahme, dass es bei dieser Anschuldigung nur vordergründig um die Durchsetzung des Respekts vor dem Islam geht. Vielmehr sollte wohl auch in diesem Fall ein weiteres Mal ein Exempel statuiert werden. Daher bitte ich Sie, alles in Ihrer Macht Stehende zu tun, um auf die Freilassung der Inhaftierten hinzuwirken und für ihre Sicherheit sowie die der Angehörigen Sorge zu tragen.

Hochachtungsvoll
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